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Lebenswerte Orte für Menschen mit Demenz
eine Aufgabe für Angehörige, Zivilgesellschaft,

helfende Berufe und die Kommunen
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• 2021 Schätzung = 1,8 Millionen MmD
(Blotenberg et al. 2022)

• Regionen unterschiedlich

• 2,2 Millionen bis 2030

• Demografischer Wandel ist Hauptursache 
(betrifft aber auch An- und Zugehörige, 
professionell Pflegende, Angebote…)

Ziel: strategischer, nachhaltiger Plan/ eine 
Vision ist nötig  Demenzstrategie

Wo leben die Menschen mit Demenz?

Thyrian et al. 2020, Der Nervenarzt; Thyrian et al. 2020, Psychiatrische Praxis
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• Allianz für Menschen mit 
Demenz von 2014-2018

• Entwicklung der Nationalen 
Demenztsratgie 2018-20

• Verabschiedung der 
Nationalen Demenzstratgie
• 4 Handlungsfelder
• 27 Ziele
• 162 Maßnahmen

• Bergfest 2023, läuft 2026 
aus

Nationale 
Demenzstrategie?
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HF 1: Stärkung gesellschaftlicher Teilhabe von Menschen mit Demenz
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Sozialräume für Menschen mit Demenz gestalten z.B.
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Wohnkonzepte für Menschen mit Demenz gestalten z.B.
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• Die großen Themen sind benannt
• Die relevanten Player sind benannt
• Die Notwendigkeit zur Aktion ist beschrieben

 konkrete Hilfen? Ideen? Pläne?

Fazit:
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Awareness!
Selber aktiv werden
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Was wollen Menschen mit Demenz, ihre An- und Zugehörigen eigentlich?

0% 5% 10% 15% 20% 25% 30% 35% 40%

Kognition

emotionale Verbundenheit

Alltagskompetenz

Teilnahme am Alltag

Kommunikationsfähigkeit

körperliche Gesundheit

Teilhabe am gesellschaftlichen Leben

psychische Gesundheit

Wählen Sie die 3 wichtigsten Punkte in Bezug auf Behandlung und Versorgung

Unveröffentlichte, vorläufige Daten aus PreBeDem

(N=837 Angehörige von Menschen mit Demenz)
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Wesentlichen Ergebnisse der wissenschaftlichen Expertise „Versorgungspfad und des Workshops am 16. 
Mai 2023

• Entwicklung eines regional anpassungsfähiger Rahmen für die Ausgestaltung REGIONALISIERUNG
• Aufarbeitung der Rolle eines Case-Managers DEMENTIA CARE MANAGEMENT
• Einbettung des Versorgungspfads in das gesamte Interventionsspektrum DEMENZNETZ

Formulierungen von Anforderungen für Monitoring und Evaluation
• Definition von Kennzahlen für relevante Szenarien zur Steuerung des Versorgungspfads
• Mitdenken von Evaluation und Implementierungshilfen FORSCHUNG

• ABER: Versorgung ist nur ein (essentieller) Teil!

Versorgungspfade
unter Leitung der Abteilung „Pflegestärkung“ des BMG
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Leben im Alter
Ambulant betreute Wohn- oder Hausgemeinschaften
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Lebensecht arrangierte Supermärkte, Cafés, Läden und ein 
Theater sollen Alltäglichkeit und Normalität vermitteln -- Kritik 
„Illusion einer alltäglichen Normalität“/  soziale Teilhabe bzw. 
Inklusion

„schwierige Umsetzung“

Demenzdörfer
De Hogeweyk in Weesp
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Aus einer Präsentation von
Frau Sylvia Schadt
Heimleitung Alten- und Pflegeheim Haus Eichholzgärten, Sindelfingen und Katrin Keßler, Pressesprecherin & 
Referentin der Vorstandsvorsitzenden Württembergische Schwesternschaft vom Roten Kreuz 

Im Rahmen des Fachtags Nationale Deme mzstrategie beim Auftakt am 1. Juli 202

Sozialraum Pflegeheim



im Menü über: 

Start > Absatz > 

Listenebene 

16/06/23



im Menü über: 

Start > Absatz > 

Listenebene 

16/06/23



im Menü über: 

Start > Absatz > 

Listenebene 

16/06/23



im Menü über: 

Start > Absatz > 

Listenebene 

16/06/23



im Menü über: 

Start > Absatz > 

Listenebene 

16/06/23



im Menü über: 

Start > Absatz > 

Listenebene 

16/06/23

Vertrautheit
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Wohnungsnahe Orte, Sozialleben

Am liebsten möchten Menschen mit Demenz selbst bestimmt in der 
vertrauten, sozialen Umgebung wohnen und älter werden
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Beratung, Betreuung, öffentliches Café, Wohnen im Stadtteil
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• Projekt seit 2015 (gemeinsam mit 
Landwirtschaftskammer)

• Niedrigschwelliges Betreuungs- und 
Entlastungsangebot

• Individuelle Aktivierung und Beschäftigung für 
MmD (evtl. Angehörige)

• Programme von Hof zu Hof verschieden
• Demenzfreundliche Hofcafés (Ausflugsziel für 

betroffene Familien)

Bauernhöfe als Ort für Menschen mit Dmeenz
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• Idealer Ort Menschen emotional zu berühren
• Erinnerungseffekte für manche Menschen
• Zusätzliche Einkommensquelle für kleine Höfe im ländlichen Raum + 

Versorgungslücken schließen
• Individualisierbar/ regionalisierbar

Warum Bauernhöfe?
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Weingut bei Amsterdam

Von anderen lernen!
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Vereinsleben
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Sich umschauen/ vernetzen!
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• Teilhabe von jung erkrankten Menschen (noch berufstätig…)
• Arbeitsplatz/ Arbeit ist Menschen wichtig

• Sicherung des Lebensunterhalts
• Sinnstiftend
• Identitätsstiftend
• Strukturgebend
• Pflege sozialer Kontakte
• Förderung der gesellschaftlichen Teilhabe

Menschen mit Demenz im Beruf
noch Luft nach oben
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Wie und wo und mit wem wollen wir im Alter leben?

Wie definieren wir „gutes“ Leben? Bzw. wer?  

Die Hauptfrage ist aber:
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Lübben, Erkner, Hoppegarten 
Wittenberge, Wildau, Lübbenau

67 statistische Daten (u.a. Baupreise, 
Kriminalitätsrate, (Gesundheits-)versorgung, 
Beschäftigungszahlen im Gesundheitsbereich, 
Kultur, Mobilität, Preisgefüge)

Die 200 besten Kleinstädte 
für Senioren in Deutschland
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Der NAHBUS Stadtbus fährt als Linie 30 von montags bis 
freitags durch Grevesmühlen. Die Fahrten erfolgen teilweise 
nach einem festen Fahrplan und teilweise nach 
Vorbestellung. Eine Einzelfahrt kostet 2,10 Euro.

Smartes Landleben
Grevesmühlen – Synergien schaffen
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Kommunale Fachstelle Zukunft Alter in Arnsberg/NRW
• Seniorenberiar
• Mehrgenerationenhaus

Eine zentrale Säule des Aktionsprogramms ist die Einladung an alle 
Arnsbergerinnen und Arnsberger, zu überlegen, wie sie selbst etwas 
beitragen können. Wer eine gute Idee hat, kann die Fachstelle Zukunft 
Alter ansprechen oder sich mit einem Antrag um Fördermittel
bewerben, um in den kommenden Monaten und Jahren diese Idee 
umzusetzen. Hier sind alle gefragt, von Krankenhäusern, Praxen, 
Pfelgeeinrichtungen über Schulen und Kindergärten bis zu 
Wirtschaftsunternehmen, Verbänden und Vereinen.

Wie können wir dies erreichen?
Altern mit Demenz (auch) als kommunale Gestaltungsaufgabe



Kontakte:  rene.thyrian@dzne.de

@DZNE_Thyrian

mailto:rene.thyrian@dzne.de

